
Zur interdisziplinären Fachtagung „Tatort Familie – 
Beziehungsstalking nach Trennung und häuslicher 
Gewalt“ am 20. November 2018 im Rathaus Pader-
born melde ich mich verbindlich an.
Den Beleg über die Überweisung der Verpflegungs-
pauschale füge ich in Kopie an! Ohne den Beleg ist 
die Anmeldung unwirksam!

(Eine gesonderte Anmeldebestätigung ergeht nicht. 
Nach Erreichen der maximalen Teilnehmer/innenzahl 
erhalten Sie eine Absageinformation.)

Die Akkreditierung der Fachtagung bei der Psycho-
therapeutenkammer NRW ist angefragt. 

Das Paderborner Kooperationsprojekt
„Häusliche Gewalt“

Diese Tagung wird veranstaltet vom Kooperationspro-
jekt „Häusliche Gewalt“, das seit 2003 besteht. In 
diesem Netzwerk sind vertreten:

Gleichstellungsstelle der Stadt Paderborn; Ambulanter 
Sozialer Dienst der Justiz beim Landgericht Pader-
born; Arbeitskreis der Gleichstellungsbeauftragten im 
Kreis Paderborn; Jugendamt Stadt Paderborn; 
Jugendamt Kreis Paderborn; Kreispolizeibehörde, 
Kriminalkommissariat Kriminalprävention / Opfer-
schutz; Lilith e.V. - Beratungsstelle für Frauen und 
Mädchen; BELLADONNA/Sozialdienst kath. Frauen 
e.V. Beratungsstelle gegen sexuelle und häusliche 
Gewalt; Amtsgericht Paderborn; Frauenhaus Pader-
born; Frauenhaus Salzkotten, Sozialdienst kath. 
Frauen e.V.; MännerBeratung, KIM – Rat & Tat e.V.; 
Staatsanwaltschaft Paderborn; Telefonseelsorge; Kath. 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung im Erzbistum 
Paderborn; MUT.ich Jungenberatungsstelle 
Caritas-Verband Paderborn e.V.

Gefördert vom: Organisation:
Christa Mertens, Gleichstellungsstelle 
der Stadt Paderborn; Rita Schlottmann,
Beratungsstelle Belladonna SkF;
Janine Mehr-Martin, Kath. Ehe-,
Familien- und Lebensberatung
Paderborn; Jochen Hunold-Berle,
KIM-Männerberatung Paderborn
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Kooperationsprojektes „Häusliche Gewalt“

B e z i e h u n g s s t a l k i n g  n a c h
Trennung und häuslicher Gewalt

„TATORT Familie“
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20. November 2018
9.30 Uhr  - 15.30 Uhr

Historisches Rathaus
Paderborn



9.30 Uhr Anmeldung und Stehcafé

10.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung
  Michael Dreier, Bürgermeister der
  Stadt Paderborn
  Manfred Müller, Landrat des
  Kreises Paderborn

10.30 Uhr „Psychologie des Stalkings“
  Fachvortrag
  Dr. Heike Küken-Beckmann
  Institut für Rechtspsychologie
  Rhein-Main ir2m, Darmstadt

11.30 Uhr Plenum und Fragen

12.00 Uhr Mittagspause mit Imbiss

13.30 Uhr „Praktische Interventionen mit Blick auf
  Opfer und Täter“, Fachvortrag
  Rebecca Bermel, Interventions-
  zentrum gegen Häusliche Gewalt
  Südpfalz, Landau

14.30 Uhr Plenum und Fragen

15.00 Uhr Stehcafé und informeller Austausch

15.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Programm
Kosten
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Pro Teilnehmer/in wird eine 
Verpflegungspauschale von 25 € erhoben. Die Überweisung 
der 25 € bitte auf das Konto der Stadt Paderborn, Sparkasse 
Paderborn-Höxter, IBAN DE67 4765 0130 0000 0007 78 
unter Angabe des Kassenzeichens 1601120055 (!!!) sowie 
des Verwendungszweckes „Fachtagung Tatort Familie / 
Gleichstellungsstelle“.
Anmeldung
Anmeldungen bitte per Anmeldeformular bis spätestens       
1. November 2018 schriftlich per E-Mail oder Post. Bitte 
fügen Sie eine Kopie oder einen Scan des Zahlungsbelegs 
bei! Die Anmeldung gilt nur zusammen mit dem kopierten 
Zahlungsbeleg!
Kontakt
Gleichstellungsstelle der Stadt Paderborn
Christa Mertens, 33102 Paderborn
Tel.: 05251/88-1212 • E-Mail: c.mertens@paderborn.de
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Heike Küken-Beckmann, 
Dr. rer. nat.; Dipl.-Psycholo-
gin; Klientenzentrierte 
Gesprächsführerin; Syste-
mische Familientherapeutin; 
Fachpsychologin für 
Rechtspsychologie; langjäh-
rige Berufserfahrung als 
psychologische Sachver-
ständige zu Fragestellungen 
des Sorge-/ Umgangs-
rechts, der Kindeswohlge-
fährdung, der Erziehungsfä-
higkeit von Eltern, sowie der 
Aussagetüchtigkeit von 
ZeugInnen und der Glaub-
haftigkeit von ZeugInnen-
aussagen im  Kontext von 
Sexual- und Gewaltdelikten 
und zur strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit von 
DelinquentInnen im eigenen 
Institut.
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Rebecca Bermel, 
Diplom Sozialpädago-

gin/-arbeiterin (FH), 
Trainerin von Tätern 
Häuslicher Gewalt in 

interinstitutionellen 
Kooperationsbündnissen 

nach dem Standard der 
BAG TäHG e.V.; Einzel- 

und Gruppenarbeit mit 
(Trennungs-)Stalkern; 

Pädagogische Einrich-
tungsleitung des Inter-

ventionsZentrums gegen 
Häusliche Gewalt 

Südpfalz
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In vielen Fällen häuslicher Gewalt spielt Stalking eine 
große Rolle. Gleichzeitig ist wenig fachgerechtes 
Wissen über die Thematik „Beziehungsstalking“ im 
Zusammenhang mit häuslicher Gewalt vorhanden.
Über 80 Prozent aller von Stalking Betroffenen sind 
Frauen. „86% der Täter/innen sind Männer. Die 
Täter/innen sind den Betroffenen meist bekannt und in 
sehr vielen Fällen bestand zuvor eine intime Bezie-
hung. Etwa 60% der Stalker sind Ex-Partner oder 
Ex-Ehemänner.“ (bff)

Die psychischen, körperlichen und sozialen Folgen für 
die Betroffenen sind weitreichend. Die Psychologie 
der Stalkenden unterscheidet sich grundsätzlich von 
der Psychologie anderer Täter häuslicher Gewalt. Ziel 
der Fachtagung „Tatort Familie – Beziehungsstalking 
nach Trennung und häuslicher Gewalt“ ist es, dem 
mangelnden Wissen über diesen bislang vernachläs-
sigten Aspekt der Häuslichen Gewalt entgegenzutre-
ten. 
Die Fachtagung ist ein Angebot für alle Berufsgrup-
pen, die direkt oder indirekt mit häuslicher Gewalt zu 
tun haben.
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Die Referentinnen


